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©leidggeitig erfahren wir, bag aueg beim ©anîoer»
ein bte ©ergrögerungSpläne nun retf gur Ausführung
finb, unb gwar foil nodi) im Sauf blefeS grügjabrS mit
bem Erweiterungsbau tu ber Aefdgenoorftabt
begonnen werben, butdg ben bann ber ©ig beS ©an!»
oeretnS bis gum £>auS gum ©arabteS oorftogen wirb.
®ie Sage beS SteftaurantS ErbSlanb jinb alfo gejault!

Unb enbtidg gai man auS einem ©lädtwunfcgattitel
ber „9iationat=3eitung" gum 75. ©eburtstag beS $errn
Stubolf fiüfcger gerauSlefen lönnen, bag jidg audg ber
Senior ber ©aSter ©antterS mit ©augebanîen trägt.
Satfädglldg gat £err ßüfdger an ber ®ufourftrage
oon bem nodg unbebauten großen Areal Edte Sufour»
ftrage=ßautengartenfirage eine ^SatjeUe fäuflicg erworben,
auf ber Ü6er furg ober lang ein Neubau erftegen foü
gur Aufnahme beS ©anîgaufeS ßüfdger &Eo„ bas
ftdg b««te in ber oor ^fabren fdgon oon ber Kantonal»
bant angefauften Ecîtlegenfdgaft Albanoorftabt ®ufour>
ftrage beftnbet.

Db audg bie Steubaupläne ber Kantonalban!
fdgon bemnädbft gur Ausführung îommen foßen, wiffen
wir ntdgt. ^ebenfalls ift im ©aSlet ©anîmefen, baS
fidb ja burdbwegS wieber einer febr guten Entwidmung
erfreut, eine merllidbe 33 a u I u ft oorbanben.

®ie öautätigleit in ArleShetm (©afeßanb). Seit
ben legten bret ©tonaten bût bte bautidbe Entwidmung
in ber @emar!ung ArleSgetm weitere fjortfdgritte ge»
madgt, wogu natürltdg t>te günftige 3agreSgett baS ibrige
betträgt. 3m Aufbau begriffen finb ein größeres ©Bogn»
bauS am unteren ©ilbftödtltweg fowte etn gleiches Gccîe

SReicberiftetnetftra|e:ßlüttiweg. gerner finb unter ®acg
etn Einfamilienhaus am Settenweg, bas bereits oor
einem ©tertetjagr begonnene giltalgebäube beS A E. 33.
betber 33afel bei ber $attefteße ©afelftrage, fowte etn
größeres ©BogngauS im Stuflen bei ber Kreugmatt. S3ei
ber Einmünbung beS oberen ©tattwegeS in bie 38ir§ec£»
ftrage ift ebenfalls etn îletneS ©BogngauS im Entgegen
unb am 33obenweg bat ein bereits fett einem ©tertel»

fertiges ®oppeletnfamilienwogngau8
wrglldg ben ©erput; erhalten. ©or îurgem begogen wur<
ben lebtglldg je ein ElnfamitlenmobnbauS am |>ir8tanb=
weg unb an ber ©irSedftrage tn ber Stäbe ber Jg>alte»

jteße ©toßenraln. — gu erwähnen wäre enblidb nodb
bte in Eang befinblidbe Srottoiroerbretterung bei ber
Çaltefteïïe ©afelftrage, begtegungSwetfe bie SrottoirSteu»
anlage oon ba weg in ber Stiftung auf bie Kreugmatt,
weldge bte Stücloerfejjung beS ©artengaunfodelS mehre»
ter bortiger ßlegenfcgaften unb gum Seil Abgrabungen
beS EelänbeS gur golge hatten.

3m gangen geigt ji<$, bag bie bauliche Entwidtlung
gegen bie ©tabt bin gefdgiegt — wobei bte Sramnäbe
unb bte jfpöge ber ©obenpreife eine Stolle fptelen —
wägrenb fie in ben übrigen Seiten ber Eemarîung im
legten 3abre glemlicg gwnt ©tißftanb geîommen gu fein
fegeint.

»ttUtStigleit in AUfdjwU (©afeßanb). 3m Quartier
Aeu=Aflfdgroil bat bie ©augefeflfegaft Aflfchwit A,=®. an
ber ©terturftrage wieber fünf Einfamilienbäufer erfteflt,
weldge im April gu belieben finb. An ber ©appelftrage
fteben fertige moberne Einfamilienbäufer gum ©erlauf.
3)tet groge ©ßogngäufer werben auf baS gweite Quartal
aegugsfertig. Am ©abgraben, an ber fogen. ©rünfelb*
Itrage finb ©oppelmogngäufer gebaut Worten; eines ift
gu begiegen. Stebenan ift ein gleicggebauteS ©Bogngebäube
per April fertig. ©Bir rücCen in tie ©aSlerfirage, am
^erchenweg beim ©dgulgauS ftegt baS neue Konfum»
labengefçbâft. Ein ©tonumentatbau. ®aS ftattlidbe ®e»
öaube ift nun foweit Poßenbet, bag ber Steubau auf
'apïtl begogen werben famt. Aidbt weit Pom Konfum,
mu ©tueSmattweg, ift wieber ein bübfdber Aeubau.

SiefeS einfache unb febmuete ©ebäube ift als ©oligei»

poften befiimmt. ES gebt ber gertigfteflung gu. Unweit
Pom Kircblt, am ©ettenweg, bat es gwei Soppelgäufer
gegeben, bie ber ©oflenbung entgegen geben. Auch tm
Quartier ßJtübleweg wirb anbaltenb gebaut. Am ©chügen»

weg finb nette EitifamtlienbäuScben (bewohnte). Am
Sangentjagweg, Stäbe ©tabtgrenge, finb neue SBognbäufer
gebaut worben ; ein grögereS ©ebäube wirb wieber auf»

gebaut. Oben beim Slflfd)wiler»üBeiEjer gnb Steubauten

geplant. @egen baS ®orf, in nädbfter Stäbe ber Kon»

gert» unb Surnbaße ift feit einiger $eit ein neues

SfBobnquartier entftanben, beftebenb aus Ein- unb $wei-
familtenbäufer, bie bewognt finb. ©ei ber §altefteße
ßtegelei würbe ein einfaches SOBobngauS erfteßt, baS

auf April begiegbar wirb. Stäge ©artenftrage 0iS'à=PiS

ber ©ißa ©uggengeim, gegt ein bübfdgeS, moberneS unb
geräumiges SfBogngauS ber ©oßenbung entgegen. An
ber Dcgjeugaffe im Oberborf wirb ebenfaßs ein gtogeS
SSBogngauS erfteßt.

©fartgaudbau in fiauptniil (Sgurgau) ®te eoan»

gelifdge Kircggemeinbeoerfammlung befcglog ben ©au
etneS ©farrgaufeS nadg ben ©länen unb ber Koften»

beredgtiung ber Ardgiteîten ©aumann & greien»
mutb tn grauenfelb. ©aufumme ogne ©oben unb

SufabrtSftrage 58,100 gr. ©on einer oöfligen ©et»

fdgmetgung mit ©ifdgofSjeß würbe abgefegen. ®ie Kirdg'
gemeinbe Çauptwil erfudgt bie ©efamtgemetnbe ©ifdgofS-

jeß^auptwil um einen ©eitrag an bie ©auloften oon
40,000 gr.

Etftelluttfl einer neuen ©abanftalt in Ermatingen.
Sie DrlSgemetnbe Ermatingen bewifligte für bie Erftel»
lung einer neuen ©abanftalt etnen Krebit oon 20,000
granfen. ®te alte, baufällig geworbene Anftalt ift fdjon
legten Çerbft abgetragen worben, mit bem ©au ber

neuen, bte etwas megr weftlidg oon ber bisherigen ju
ftegen fommt, foß bemnädgft begonnen werben.

fine neue Mnfinlt in IBeinfelben.
(Soirefponbenj.)

®te fegon lange über olertaufenb Elnwogner jäglenbe
©emeinbe äßetnfelben befigt feit oielen 3abrgegnten eine

fogenannte Kanalbabanftalt: 3fw Surbtnengulauftanal ber
SBeberei gab eS etne gewiffermagen ibeale ©abegelegen»

gelt, nämltdg fltegenbeS Sgurwaffer unb mägig bogen
SBafferftanb, ber einerfeitS audg bem Anfänger baS ge»

fagrlofe ©aben ermöglicht, anberfeitS aber audg für ben

©egmimmer ttef genug ift. Ungenügenb waren aber fdgon

lange bie Stäume unb Einridgtungen ber quer über ben

Kanal gefteßten „©abegütte".
©tit ber oermegrten ©enügung ber SBäffer unb Suft«

bäber, namentltdg audg burdg baS welblidge ©efdgledgt,

würben btefe Anlagen nodg weit megr als ungenügenb
empfunben unb geigten nodg anbete Sfiängel. 9Bogl
bietet bie Sgur felbft audg eine umfaffenbe ©abegelegen»

gelt; aber abgefegen oon etner gewiffen ©efägtticgfelt —
bei gogen ©ommerwafferftänben unb gufolge ber ftredten»

wetfe fegr ungleidgmägigen SBafferltefe — unb unge»
nügenbem Sßafferftanb tn trodtenen ©ommetn, fehlten
bis angln audg bie etnfadgften ©orîegrungen unb Ein»
ridgtungen für etnen richtigen ©abebetrieb.

®le gemeinberätltdge ©abeîommiffion empfanb ben

©langet einer geeigneten ©Baffer unb Suftbabeanftalt
fegon lange, befürchtete tnbeffen, wegen gu gogen Koften
oorläufig bte ungenügenben unb tn gewiffem ©inné un»

haltbaren ©ergäitniffe nidgt änbern gu !önnen, weil eben

bie Stotwenbigfelt für Erfteßung etner ridgtigen glug»
babanftalt nodg nidgt oon aßen maggebenben Kreifen ber

©eoôlîerung erfagt ift.
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Gleichzeitig erfahren wir, daß auch beim Bankver-
ein die Vergrößerungspläne nun reif zur Ausführung
sind, und zwar soll noch im Lauf dieses Frühjahrs mit
dem Erweiterungsbau in der Aeschenvorstadt
begonnen werden, durch den dann der Sitz des Bank-
Vereins bis zum Haus zum Paradies vorstoßen wird.
Die Tage des Restaurants Erbsland find also gezählt!

Und endlich hat man aus einem Glückwunschartikel
der „National-Zeitung" zum 75. Geburtstag des Herrn
Rudolf Lüscher herauslesen können, daß sich auch der
Senior der Basler Bankiers mit Baugedanken trägt.
Tatsächlich hat Herr Lüscher an der Dufourstraße
von dem noch unbebauten großen Areal Ecke Dufour-
straße-Lautengartenstraße eine Parzelle käuflich erworben,
auf der über kurz oder lang ein Neubau erstehen soll
zur Aufnahme des Bankhauses Lüscher à Co., das
sich heute in der vor Jahren schon von der Kantonal-
bank angekauften Eckliegenschaft Albanvorstadt Dufour
straße befindet.

Ob auch die Neubaupläne der Kantonalbank
schon demnächst zur Ausführung kommen sollen, wissen
wir nicht. Jedenfalls ist im Basler Bankwesen, das
sich ja durchwegs wieder einer sehr guten Entwicklung
erfreut, eine merkliche Bau lust vorhanden.

Die Bautätigkeit in Arlesheim (Baselland). Seit
den letzten drei Monaten hat die bauliche Entwicklung
in der Gemarkung Arlesheim weitere Fortschritte ge-
macht, wozu natürlich die günstige Jahreszeit das ihrige
beiträgt. Im Aufbau begriffen sind ein größeres Wohn-
Haus am unteren Bildstöckliweg sowie ein gleiches Ecke
Reichensteinerstraße Rüttiweg. Ferner sind unter Dach
ein Einfamilienhaus am Lettenweg, das bereits vor
einem Vierteljahr begonnene Filtalgebäude des A C. V.
beider Basel bei der Haltestelle Baselstraße, sowie ein
größeres Wohnhaus im Nullen bei der Kreuzmatt. Bei
der Einmündung des oberen Mattweges in die Birseck-
straße ist ebenfalls ein kleines Wohnhaus im Entstehen
und am Bodenweg hat ein bereits seit einem Viertel-

im Rohbau fertiges Doppeleinfamilienwohnhaus
kürzlich den Verputz erhalten. Vor kurzem bezogen wur
den lediglich je ein Etnfamiltenwohnhaus am Hirsland-
weg und an der Birseckstraße in der Nähe der Halte-
stelle Stollenrain. — Zu erwähnen wäre endlich noch
die in Gang befindliche Trottoirverbreiterung bei der
Haltestelle Baselstraße, beziehungsweise die Trottoir Neu-
anlage von da weg in der Richtung auf die Kreuzmatt,
welche die Rückoersetzung des Gartenzaunsockels mehre-
rer dortiger Liegenschaften und zum Teil Abgrabungen
des Geländes zur Folge hatten.

Im ganzen zeigt sich, daß die bauliche Entwicklung
gegen die Stadt hin geschieht — wobei die Tramnähe
und die Höhe der Bodenpreise eine Rolle spielen —
während sie in den übrigen Teilen der Gemarkung im
letzten Jahre ziemlich zum Stillstand gekommen zu sein
scheint.

BautStigkeit in Allschwil (Baselland). Im Quartier
Neu-Allschwil hat die Baugesellschaft Allschwil A.-G. an
der Merkurstraße wieder fünf Einfamilienhäuser erstellt,
welche im April zu beziehen sind. An der Pappelstraße
stehen fertige moderne Einfamilienhäuser zum Verkauf.
Drei große Wohnhäuser werden aus das zweite Quartal
bezugsfertig. Am Bachgraben, an der sogen. Grünfeld-
straße sind Doppelwohnhäuser gebaut worden; eines ist
zu beziehen. Nebenan ist ein gleichgebautes Wohngebäude
per April fertig. Wir rücken in die Baslerstraße, am
^erchenweg beim Schulhaus steht das neue Konsum-
ladengeschäft. Ein Monumentalbau. Das stattliche Ge-
vaude ist nun soweit vollendet, daß der Neubau auf
April bezogen werden kann. Nicht weit vom Konsum,
am MueSmattweg, ist wieder ein hübscher Neubau.

Dieses einfache und schmucke Gebäude ist als Polizei-
Posten bestimmt. Es geht der Fertigstellung zu. Unweit
vom Kirchli, am Bettenweg, hat es zwei Doppelhäuser
gegeben, die der Vollendung entgegen gehen. Auch im
Quartier Mühleweg wird anhaltend gebaut. Am Schützen-

weg sind nette Einfamilienhäuschen (bewohnte). Am
Langenhagweg, Nähe Stadtgrenze, sind neue Wohnhäuser
gebaut worden; ein größeres Gebäude wird wieder auf-
gebaut. Oben beim Ällschwiler-Weiher sind Neubauten

geplant. Gegen das Dorf, in nächster Nähe der Kon-
zert- und Turnhalle ist seit einiger Zeit ein neues

Wohnquartier entstanden, bestehend aus Ein- und Zwei-
familienhäuser, die bewohnt sind. Bei der Haltestelle
Ziegelei wurde ein einfaches Wohnhaus erstellt, das

auf April beziehbar wird. Nähe Gartenstraße vis-à-vis
der Villa Guggenheim, geht ein hübsches, modernes und
geräumiges Wohnhaus der Vollendung entgegen. An
der Ochsengasse im Oberdorf wird ebenfalls ein großes

Wohnhaus erstellt.
PfarrhauSbau in Hauptwil (Thurgau) Die evan-

gelische Kirchgemeindeversammlung beschloß den Bau
eines Pfarrhauses nach den Plänen und der Kosten-

berechnung der Architekten Baumann à Freien-
mut h in Frauen seid. Bausumme ohne Boden und

Zufahrtsstraße 58.100 Fr. Von einer völligen Ver-
schmelzung mit Bischofszell wurde abgesehen. Die Kirch-
gemeinde Hauptwil ersucht die Gesamtgemeinde Bischofs-
zell-Hauptwil um einen Beitrag an die Baukosten von
40,000 Fr.

Erstellung einer neuen Badanstalt in Ermattngeu.
Die Orlsgemeinde Ermattngeu bewilligte für die Erstel-
lung einer neuen Badanstalt einen Kredit von 20,000
Franken. Die alte, baufällig gewordene Anstalt ist schon

letzten Herbst abgetragen worden, mit dem Bau der

neuen, die etwas mehr westlich von der bisherigen zu

stehen kommt, soll demnächst begonnen werden.

Eine nese BndnMt in Weinselden.
(Korrespondenz.)

Die schon lange über viertausend Einwohner zählende
Gemeinde Weinselden besitzt seit vielen Jahrzehnten eine

sogenannte Kanalbadanstalt: Im Turbtnenzulaufkanal der
Weberei gab es eine gewissermaßen ideale Badegelegen-
heit, nämlich fließendes Thurwasser und mäßig hohen
Wafserstand, der einerseits auch dem Anfänger das ge-

fahrlose Baden ermöglicht, anderseits aber auch für den

Schwimmer tief genug ist. Ungenügend waren aber schon

lange die Räume und Einrichtungen der quer über den

Kanal gestellten „Badehütte".
Mit der vermehrten Benützung der Wasser- und Luft-

bäder, namentlich auch durch das weibliche Geschlecht,

wurden diese Anlagen noch weit mehr als ungenügend
empfunden und zeigten noch andere Mängel. Wohl
bietet die Thur selbst auch eine umfassende Badegelegen-
heit; aber abgesehen von einer gewissen Gefährlichkeit —
bei hohen Sommerwasserftänden und zufolge der strecken-

weise sehr ungleichmäßigen Wassertiefe — und unge-
nügendem Wasserstand in trockenen Sommern, fehlten
bis anhtn auch die einfachsten Vorkehrungen und Ein-
richtungen für einen richtigen Badebetrieb.

Die gemetnderätliche Badekommission empfand den

Mangel einer geeigneten Wasser- und Luftbadeanstalt
schon lange, befürchtete indessen, wegen zu hohen Kosten
vorläufig die ungenügenden und in gewissem Sinne un-
haltbaren Verhältnisse nicht ändern zu können, weil eben

die Notwendigkeit für Erstellung einer richtigen Fluß-
badanstalt noch nicht von allen maßgebenden Kreisen der

Bevölkerung erfaßt ist.
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Um bod) einmal einen tüchtigen ©chritt oorroärts ju
tun, lief jte lehteS ^aht burch ©eometer £>. ®iener
In äBeinfelben unb ©tabtingenieur @. Relier
in N or fd) ad) generelle projette famt Soranfdflag auS=

arbeiten, In ber Nleinung, bann aus btefen Sorprojeften
bie nötigen AnhaltSpunfie für etn ausführliche« ißrojeft
ju gewinnen. ®effen Ausarbeitung rourbe Ardjit eft
A. Sächle in SBeinfelben übertragen.

©ine Angelegenheit für ftch bilbet bie Slahfrage. Am
geeignetften märe baS faft ebene ©elänbe jioifc^ett bem
fjabrif» unb bem Nlühlefanal, eine ber Sfirgergemetnbe
gehörenbe SSBiefe. ©te mare günftig htxifi^tfidh Sage,
^öhenoerhältntffen, $od)wafferfehuts, 8«' unb Ableitung
beS SBafferS wie auch tünftlidjer SBafferbefchaffung. Auch
auf biefe muß Sebadit genommen werben, weil bie ®hut
beil@ewitter ober ©djneefchmelje im StnjugSgebtet plöfc»
Hd) trflbeS unb ïalteS 2Bäffet führen fann, was manch'
mal mitten im fdjönften ©ommerwetter eintrifft. ®te
Steinigung beS SCh«tœaffeï§ oeimittelft RleS> unb ©anb=
filter fäme otel ju teuer; man îann fleh behelfen ent-
weber mit einer eigenen ©runbwafferpumpanlage ober
bann mit bem 28äffer ber ®emeinbe=2Baffetoetforgung,
bie als ©rgänzung ju ber im Stahre 1891 erfiellten
dueHwafferoetforgung in nid^t fehr groger ©ntfernung oon
ben Sabanftalt--Sauptät>en etn letftungSfähigeS ©runb»
wafferpumpwetf befitit. ®ie Sürgergemetnbe bejw. beten
SerwaltungSrat fonnte fich leiber nid)t bazu entfd)Heßen,
ben für bie Sabanftalt nötigen Soben jwtf^en ben beiben
Kanälen abzutreten. ©c oerwteS auf feinen Soben am
Unïen Ufer ber ®hut, im &huttwtlanb, jwtfchen $hur=
lauf unb föoehwafferbamm. ©t hat feine Sor° unb Nadp
teile. ®ie Sortetie beftehen in ber unbefchränft großen,
ebenen SBiefenfläche, bte ftch fö* Suftbab unb gretluft»
fptele ootjüglich eignet, ferner in einem angrenjenben
©djattenwälbchen unb in ber ©elegenheit jur Senüfcung
ber Säber im offenen $hu*lauf. Nachteilig ift bte etwas
größere ©ntfernung oon ber Drtfchaft, bte Qberfdhwem=
mungSgefahr bei $ochmaffer unb bte gegenübet bem ®huï=
lauf wefentlieh Ijö^ere Sage, womit für bie 2Baffetbe<
Raffung in bie SafftnS entweber eine lange 3ulettung
ober bann ein Sumpwerf nötig wirb. ®a bas fanto»
nale Sau» unb ©traßenbepartement gegen bie ©rfteHung
einer Sabanftalt im ®huroo*gclSnbe ïeine Sebenlen hat
unb burch genügenb hohe Anlage beS ©ebäubeS, mit
tunlichft ungehtnberter ®urchftußmöglichfeit unter btefem,
bie ©efahr beS SßegfchwemmenS erheblich geminbert wer»
ben ïann, wählte bie Sabefommiffion für baS ausführ»
liehe ißrojeft biefen jwetten Saupla^.

Uber bie Dftertage waren bie oerfchtebenen ^ßrojefte
auSgeftellt. ®te beiben erften, jwifdhen ben Ranälen
gelegen, ftnb jtemtich ähnlich AIS ©ntfletberäume finb
zahlreiche Rabtnen oorgefehen, ebenfo Spiel» unb ©anb»
plätje tn unmittelbarer Nähe ber SafftnS. ®le Roften
beS ?ßroje!te§ Relier, mit einer benutzen gläche oon 3600
Öuabratmeter, fiellen ftch auf gr. 72,000, ohne Sanb»
entfdjäbigung, jeboth mit 2tin!woffetjufuhr. ®aS i|Sro»

jeft ®ietier ficht «ine beruhte glädje oon 3000 m® oor;

ber Roftenooranfchlag lautet auf gr. 53,000, ohne Sanb«

entfehäbigung unb ohne £tinlmaffetjufuhr.
®aS oon Architeît Säd)le ausgearbeitete ißrojeft be»

nufct ben Slah im S^uroovgelänbe. ®ie Sabefommiffion
empfiehlt es jur Ausführung in jwet Abfd^nitten. ®er
erfte Ausbau wirb oorauSftchtlich etwa gr. 26,000 bean»

fpruchen unb foil, fofern bte nötigen ©elber aufgebracht
werben, noch btefen ©ommer tn Setrieb lommen. Sor»
gefeben ftnb 25 Sabezeflen für eine unb mehr Setfonen,
4 offene größere AuSlleiberäume, jwei 3immer für Sabe»
Wärter unb SßBäfdie, jwet ®ufd)en, Abortanlage, jwet
große ©anbpläfce unb eine Stegepritfche. ®aS wäre ber
erfte Ausbau, ohne bie für ben fpäteren Ausbau oorge»
fehenen SafftnS. ®ie SafftnS foKen 22 m breit unb
zufammen 50 m lang werben, wooon 12 m mit nur
50 cm Stiefe für bte Rinber, 14 m mit einer Stefe oon
1,10—1,20 m als Sabegelegenheit für beS ©chwimmenS
Unfunbige, bie übrigen 24 m für Schwimmer beftimmt
flnb. ©ine ißumpanlage foil baS Shutroaffer in bie im
Sorlanb wegen ber $ochwaffergefahr erhöhten SafftnS
beförbetn. ®er erfte Ausbau umfaßt ein ©ebtet oon
etwa 13,000 m®, mit bem oben erwähnten 2Bälbd)en.
Auf bret ©eiten ift eine ©infitebung nötig; bie olerte
Seite, gegen ©üben, bilbet baS ®hwmf«*- ba§ treppen»
artig ausgebaut wirb, fjür ben ^weiten Ausbau werben
weitere 28,000 m® Slah in AuSficht genommen. SiS
jur ©rftellung ber SaffinS bilbet bte geftaute $h«* gute
Sabegelegenheit. ®urch ben oorgefefjenen ^»öherftau bei
ber Neuanlage beS 2Buf)teS werben bie Serhältniffe für
bte Sabenben zweifellos noch günftiger.

2ßer baut unb betreibt bie Sabanftalt? Nlan füllte
annehmen, baß bie finanjtetl recht gut ftehenbe Nluniji»
palgemeinbe biefeS Srojeît bur<hführen unb nachher auch
ben Setrteb übernehmen werbe. Aber baS neue ißrojelt
genießt leiber nodh nicht ü6eraH bte nötige 8uftimmung,
als baß man einen ©ntfdjetb ber Sürger wagen fönnte.
®te gemeinberätliche Sabefommiffion, an beten ©pifee
©emeinberat ©. Nleier als rühriger S*äffo«nt mit
©efdhicf bie Serwirflichung btefeS frönen projettes oer»
fid^t, will ben Serfuch machen, auf genoffenfdjaftllchem
SBege bie nötigen Nlittel aufzubringen. Auf ©amStag
ben 10. SNärz berief bie gemeinberätliche Sabefommif»
fton etne öffentliche Setfammlung etn, bte oon ©emetnberat
Nieter geleitet würbe. 3n ber grage, ob bte ©emetnbe
bte Sabanftalt bauen ober ob bteS fettenS einer ©enoffen»
fdhaft gefchehen foil, war bie Setfammlung ber Anficht,
baß ber genoffenfcfjaftttche 2Beg, weil am rafc^eften zum
8tele führenb, oorzuziehen fei, ba bie ©emeinbe burdh
anbete große Aufgaben, in erfter Stnte burch bte Ranali»
fation, berart tn Anfprudh genommen werbe, baß an
ben Sau etner Sabanftalt burch bte ©emeinbe jefct nicht
herangetreten werben fann. ©ine fünfgliebrige Rommif»
fton würbe bejMt zu« ®urchführung ber Sorarbeiten.
SBie bie SlanauSfteHung beweift, hut fie rafdje Arbeit
geleiftet. ®er Umfang ber Anlage wirb baoon abhängen,
wie bie notwenbig geworbene SBchrumbaute ausgeführt
wirb; bei biefer muß auf bte Sabeeititiehiung Sebacht
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Um doch einmal einen tüchtigen Schritt vorwärts zu

tun, ließ sie letztes Jahr durch Geometer H. Diener
in Weinfelden und Stadtingenieur E. Keller
in Rorschach generelle Projekte samt Voranschlag aus-
arbeiten, in der Meinung, dann aus diesen Vorprojekten
die nötigen Anhaltspunkte für ein ausführliches Projekt
zu gewinnen. Dessen Ausarbeitung wurde Architekt
A. Bächle in Weinfelden übertragen.

Eine Angelegenheit für sich bildet die Platzfrage. Am
geeignetsten wäre das fast ebene Gelände zwischen dem

Fabrik- und dem Mühlekanal, eine der Bürgergemeinde
gehörende Wiese. Sie wäre günstig hinsichtlich Lage,
Höhenverhältnissen, Hochwasserschutz. Zu- und Ableitung
des Wassers wie auch künstlicher Wasserbeschaffung. Auch
auf diese muß Bedacht genommen werden, weil die Thur
beijGewitter oder Schneeschmelze im Einzugsgebiet plötz-
lich trübes und kaltes Waffer führen kann, was manch-
mal mitten im schönsten Sommerwetter eintrifft. Die
Reinigung des Thurwassers vermittelst Kies- und Sand-
filter käme viel zu teuer; man kann sich behelfen ent
weder mit einer eigenen Grundwasserpumpanlage oder
dann mit dem Wasser der Gemeinde-Wasserversorgung,
die als Ergänzung zu der im Jahre 189t. erstellten
Quellwafferoersorgung in nicht sehr großer Entfernung von
den Badanstalt-Bauplätzen ein leistungsfähiges Grund-
wasserpumpwerk besitzt. Die Bürgergemeinde bezw. deren
Verwaltungsrat konnte sich leider nicht dazu entschließen,
den für die Badanstalt nötigen Boden zwischen den beiden
Kanälen abzutreten. Er verwies auf seinen Boden am
linken Ufer der Thur, im Thuroorland, zwischen Thur-
lauf und Hochwasserdamm. Er hat seine Vor- und Nach-
teile. Die Vorteile bestehen in der unbeschränkt großen,
ebenen Wiesevfläche, die sich für Luftbad und Fretluft-
spiele vorzüglich eignet, ferner in einem angrenzenden
Schattenwäldchen und in der Gelegenheit zur Benützung
der Bäder im offenen Thurlauf. Nachteilig ist die etwas
größere Entfernung von der Ortschaft, die Qberschwem-
mungsgefahr bei Hochwaffer und die gegenüber dem Thur-
lauf wesentlich höhere Lage, womit für die Wafferbe-
schaffung in die Bassins entweder eine lange Zuleitung
oder dann ein Pumpwerk nötig wird. Da das kanto-
nale Bau- und Straßendepartement gegen die Erstellung
einer Badanstalt im Thurvorgelände keine Bedenken hat
und durch genügend hohe Anlage des Gebäudes, mit
tunlichst ungehinderter Durchflußmöglichkeit unter diesem,
die Gefahr des Wegschwemmens erheblich gemindert wer-
den kann, wählte die Badekommiffion für das ausführ-
liche Projekt diesen zweiten Bauplatz.

über die Ostertage waren die verschiedenen Projekte
ausgestellt. Die beiden ersten, zwischen den Kanälen
gelegen, sind ziemlich ähnlich. Als Entkleideräume sind
zahlreiche Kabinen vorgesehen, ebenso Spiel- und Sand-
Plätze in unmittelbarer Nähe der Bassins. Die Kosten
des Projektes Keller, mit einer benutzten Fläche von 3600
Quadratmeter, stellen sich aus Fr. 72,000, ohne Land-
entschädigung, jedoch mit Trinkwasserzusuhr. Das Pro-
jekt Diener sieht eine benutzte Fläche von 3000 vor;

der Kostenvoranschlag lautet auf Fr. 53,000, ohne Land-
entschädigung und ohne Trinkwasserzusuhr.

Das von Architekt Bächle ausgearbeitete Projekt be-

nutzt den Platz im Thurvorgelände. Die Badekommission
empfiehlt es zur Ausführung in zwei Abschnitten. Der
erste Ausbau wird voraussichtlich etwa Fr. 26,000 bean-
spruchen und soll, sofern die nötigen Gelder aufgebracht
werden, noch diesen Sommer in Betrieb kommen. Vor-
gesehen sind 25 Badezellen für eine und mehr Personen,
4 offene größere Auskleideräume, zwei Zimmer für Bade-
Wärter und Wäsche, zwei Duschen, Abortanlage, zwei
große Sandplätze und eine Ltegeprilsche. Das wäre der
erste Ausbau, ohne die für den späteren Ausbau vorge-
sehenen Bassins. Die Bassins sollen 22 m breit und
zusammen 50 m lang werden, wovon 12 m mit nur
50 em Tiefe für die Kinder, 14 m mit einer Tiefe von
1,10—1,20 m als Badegelegenheit für des Schwimmens
Unkundige, die übrigen 24 m für Schwimmer bestimmt
sind. Eine Pumpanlage soll das Thurwasser in die im
Vorland wegen der Hochwassergefahr erhöhten Bassins
befördern. Der erste Ausbau umfaßt ein Gebiet von
etwa 13,000 m", mit dem oben erwähnten Wäldchen.
Auf drei Seiten ist eine Einfriedung nötig; die vierte
Seite, gegen Süden, bildet das Thurufer, das treppen-
artig ausgebaut wird. Für den zweiten Ausbau werden
weitere 28,000 Platz in Aussicht genommen. Bis
zur Erstellung der Bassins bildet die gestaute Thur gute
Badegelegenheit. Durch den vorgesehenen Höherstau bei
der Neuanlage des Wuhres werden die Verhältnisse für
die Badenden zweifellos noch günstiger.

Wer baut und betreibt die Badanstalt? Man sollte
annehmen, daß die finanziell recht gut stehende Munizi-
palgemeinde dieses Projekt durchführen und nachher auch
den Betrieb übernehmen werde. Aber das neue Projekt
genießt leider noch nicht überall die nötige Zustimmung,
als daß man einen Entscheid der Bürger wagen könnte.
Die gemeinderätliche Badekommission, an deren Spitze
Gemeinderat G. Meier als rühriger Präsident mit
Geschick die Verwirklichung dieses schönen Projektes ver-
ficht, will den Versuch machen, auf genossenschaftlichem
Wege die nötigen Mittel aufzubringen. Auf Samstag
den 10. März berief die gemeinderätliche Badekommis-
sion eine öffentliche Versammlung ein, die von Gemetnderat
Meier geleitet wurde. In der Frage, ob die Gemeinde
die Badanstalt bauen oder ob dies seitens einer Genoffen-
schaff geschehen soll, war die Versammlung der Ansicht,
daß der genossenschaftliche Weg, weil am raschesten zum
Ziele führend, vorzuziehen sei, da die Gemeinde durch
andere große Aufgaben, in erster Linie durch die Kanali-
sation, derart in Anspruch genommen werde, daß an
den Bau einer Badanstalt durch die Gemeinde jetzt nicht
herangetreten werden kann. Eine fünfgliedrige Kommis-
sion wurde bestellt zur Durchführung der Vorarbeiten.
Wie die Planausstellung beweist, hat sie rasche Arbeit
geleistet. Der Umfang der Anlage wird davon abhängen,
wie die notwendig gewordene Wehrumbaute ausgeführt
wird; bei dieser muß auf die Badeeinrichtung Bedacht
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genommen roetben. ©emnächfi foH für bte ©enoffen*
fc^aft ettie (Sammlung unb Slitglieberroerbung burdjge*
führt roerben, unb es ifi ntc^t baran ju jroeifeln, baß
mit namhafter Unterftüfcung feitenS ber 3Jt unijipatge=
mcittbe bag 2Berf juftanbe ïommt. ©amit erhielte SBeln*
felben eine gerabep ibeale gluß*, Suffe unb Sonnen*
babanftalt. Stögen bie Semühungen oon gutem ©rfolq
begleitet fein

12. Sclnuct^ee Utufteemeffe
in 3afcl.

31m Samstag ben 14. 3fpril a. c. mürbe in Safel
tn Junmefen^eit oon Sertretew ber SaSler Regierung

ja. 270 ^reffeoertretern ber ganzen Scbmeij bte
12. Sc^roetjer 9!îuflerme|fe eröffnet, 3n fetnem orten*
tterenben Sortrage ïonnte Çerr ©ireftor SJletle neuerbtngS
non einem erfreulichen gortfchritte ber SJieffe berichten,
ftnb both in ölefem Qa^re 1106 3tuSftetter, gegenüber
1054 tni Qahre 1927. 9118 KoKeftioauSftetler finb mte*
berum bicjenigen girmen beteiligt, bie ber ©achpappen
@. ®. tn Sern, forote bent Serbanb Schweis. Sarfett»
fabrtïen angehören. Sößir finb tn ber Sage, nacbftehenb
unfern Sefetn einen 9luSjug oon un§ befreunbeten Firmen
SU geben, beren Stänbe mir allen ju einem Sefucße
empfehlen rooüen.

Stöbert 31.*©., Zürich 1- «aumcifcbtnen

m flonj neuer Stetnbrecher mit e^jentr.
Srecbfchwlnge. Kretfelbrecher ganj aus Stahlguß, Se*
tonmifdher mit 3wettaffeSohölmotor. ©etonlleinmifcber
mtt St. 9lubln*9Jlotor. Serpentln*£of>lroft für ©ampf*

fupplung*"'s n"'^^
®Ieïtromagnetifdhe Steferoer *99etbung§*

3lero 31. ©., 33 a fei. Sufttecbnifdje 3lnlagen. Complete
pneumat. Späneabfaug* unb©ntftaubungëanlage. Klein*
hetjapparat für ©roßraumheijungen. Suftheijapparat
für ©ampf ober SSarmmaffer. ^eijapparat für ßolj*
trocfenanlagen.

3lefcblimann, 3lb., SSW eilen. 9«ö6el* unb Sperr*
holjplatten aller Slrt.

3l.»@. für Äeramifdhe ^nbuftrie Saufen, Sau*
=3ura.) SanilätSgefdhirr aus geuerton.

Schüttftetne, Sßafdhtifche, Söanbbecfen, fBiffoirftänber
ou§ geuerton. '

91.'®. Summier & Blatter, 3larau. gabrif elef*
trtfcher §eij< unb Kodjapparate. £eißroafferfpetcher

ftrahler"' ^^wobetle, 2Bärmefpeic|eröfen, Söärme*

S^ofchlnenfabril 31.*©., Sangenthai,
Straßenbau* unb SerlletnerungSmafchtnen. Jammer*
mühle unb Unfoerfatmühle, Setonmifcher mit SRate*
rtalaufjug mit SDtotorantrieb, KleS* unb Sanbaufbe*
reitungSanlage mit Steinbrecher, ©leoatoren unb SBalj*
werfe, ©eetfprihmafcblne, Stahlblechfarrete mit Stau*
penbanb.

Autogen ©nbreß 31.*®., Jorgen (ßürich). Sabril
autogener Schweiß» unb Sdjnelbe 3lnlagen. äfloberne
|cetalen*Slpparate für £>oeJ). unb Stieberbrucf. 3lüe

ßeme'^e SWaterialien. Steparaturen aller Sp*

«achmann & Kleiner, Slftiengefellfchaft, Der*
Itfon ©leftr. Sacföfen, eleftrothermifcße 3lpparate
unb 3lnlagen.

«au er, ©ami lie, 93 a fei. ©leftr. 3lpparate. ©leftr.
•jnftallationSmaterial für 93leifabeImontage. 93ontobel*
wuffen. SeitungSträger für Stieberfpannung. ïonpg*
campen mit echten fpeimbetger ©ecorS.

SA'GEREI- UND HOLZ-BEARBEITUNGSMASCHINEN

Kombinierte Abricht-, Kehl- und Dickenhobeimaschine 1 b
Mod. H. D. — 360, 450, 530 und 610 mm Hobelbreite

A. MÜLLER & CIE. «: « BRUGG

Sau mann, Söilh-, Jorgen. DtoKaben* unb 3älou*
ftenfabrif. Sollaben, Qaloufteu, QaloufteroHaben,
SdhranfroKaben, fftoüfcbubtüänbe. Stoffftoren unb
9Jiarquifen.

Sauft off Sern K. 31. ©., ©r. Schautoecfer, Slatter
& ©te., Sern. Slumentröge unb $flanjenfübel aus
poröfem Kunfifietn.

Serna 31.*©., ÇOÎotorroagenfabrif, Dlten. aitotorlaft*
wagen. •

Sigler, Spießiger & ©ie., 91. * ©., Siglen (Sern),
©ifenmöbelfabrif. ©ifenbetten aller 3lrt, ©arten* unb
Seranbamöbel, 9Safcï)tifche, Sacffarren m. Stahlmöbel
für Sureau.

Slafer & Söhne, 91., güriclj. ©elephonfablnen
„Sintiphon ".

Soffarb & SStöfch, Safel, Slumentröge unb $flan=
jenfübel aus poröfem Kunfiftein.

Srenneifen & ©o., £>., Safel. Kiftenbrahtoer*
fchnürung.

Srenner & @o., 3tub., Safel. Sägeret* unb $ols=
bearbeitungSmafdhtnen. Neuartige patentierte giwmeret*
Unioetfal* unb Spesialmafchtne. — 2ßir oerroeifen auf
bte im çols Sto. 14 unb Schweiser Saublatt 9to. 28
erfdhtenene auSführlidhe Sefcßreibung. ©lefe girma labet
alle ^ntereffenten su ihrer „100 9Jïaf<hlnen*" unb ©roß*
9luSfteIIung im alten ^cughauS am $eterSgraben ein.

Srun & ®o., fRebifon (Susetn). Ketten*, Çebeseuge*
unb Saumafchlnenfabrif. Ketten, Çebejeuge, Sauma*
fdhinen, Stiften. Stetnbrecljer unb Setonmifcher mit
©iefelrohölmotoren,

© h r i ft e n & ©o., S3., Schänsli, Safel. 3®went*
roarenfabrif. „DmS"* Klärgruben, „Sie?" • Senstnab*
fchnetber, „Uno"*3iftetnenfiiter.

„Cola" S. A. Suisse in ©enf. SJlaterial für Straßen*
bau, Kaltbitumen für Unterhalt unb Straßenbau.

®o ntinental* Sicht* unb 3lp par at ebau*@ef eil»
fcßaft, ffiübenborf. Spesialfabrif für 3lutogene
Sdhmeiß* unb Schnetbantagen.

Kolleftio*9luSfteller:
Secf ©., fßieterlen.
Sränbli, £>ch.' Jorgen.
©adhpappenfabrif 9lltftetten*3örich.
©pfel & ©o., Käpfnad)• .ß>orgen.^''"'
©Ohl, <£•» ©allen, ©eüfir. 4.

Kehlftabt*©iroub, ©., Dberrointerthur.
9JI i n e r o l 91. ©., S3 a n g e n bei Dlten.
Süßmann, £>., 9lffo11ern bei 3öri<h.
©raber & ©o., ©hur.
SJeber 91. *©., ©. g., 3Wuttens.
©adjpappen @. ©., Sern, SexfaufSsentrale fämt»

Udler fchwels. ©achpappenfabrifen, Sern, ©achpappe,
©oljxemert unb Klebemaffe.
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genommen werden. Demnächst soll für die Genossen-
schaft eine Sammlung und Mitgliederwerbung durchge-
führt werden, und es ist nicht daran zu zweifeln, daß
mit namhafter Unterstützung seitens der Munizipalge-
meinde das Werk zustande kommt. Damit erhielte Wein-
seiden eine geradezu ideale Fluß Luft- und Sonnen-
badanftalt. Mögen die Bemühungen von gutem Erfolg
begleitet sein!

Schweizer Mustermesse
in Basel.

Am Samstag den 14. April a. c. wurde in Basel
in Anwesenheit von Vertretern der Basler Regierung
und ca. 270 Pressevertretern der ganzen Schweiz die
12. Schweizer Mustermesse eröffnet. In seinem orten-
tterenden Vortrage konnte Herr Direktor Meile neuerdings
von einem erfreulichen Fortschritte der Messe berichten,
find doch in diesem Jahre 1106 Aussteller, gegenüber
1054 im Jahre 1927. Als Kollektivaussteller sind wie-
derum diejenigen Firmen beteiligt, die der Dachpappen
E. G. in Bern, sowie dem Verband Schweiz. Parkett-
fabuken angehören. Wir sind in der Lage, nachstehend
unsern Lesern einen Auszug von uns befreundeten Firmen
zu geben, deren Stände wir allen zu einem Besuche
empfehlen wollen.

Aebi «. Cie. Robert A -G.. Zürich 1. BaumaschinenêrArt: Ein ganz neuer Steinbrecher mit exzentr.
Brechschwinge. Kreiselbrecher ganz aus Stahlguß. Be-
tonnnscher mit Zweitakt-Rohölmotor. Betonkleinmischer
nut St. Aubin-Motor. Serpenttn-Hohlrost für Dampf-

kuppàg^^^' ^^îromagnetische Reserver Reìbungs-

Aero A.- à, Basel. Lufttechnische Anlagen. Komplets
pneu mat. Späneabsaug- und Entstaubungsanlage. Klein-
Heizapparat für Großraumheizungen. Luftheizapparat
für Dampf oder Warmwasser. Heizapparat für Holz-
trockenanlagen.

Aeschlimann, Ad.. Meilen. Möbel- und Sperr-
Holzplatten aller Art.

A.-G. für Keramische Industrie Laufen. Lau-
- Jura.) Sanilätsgeschirr aus Feuerton.

Schüttsteine, Waschtische, Wandbecken, Pissoirständer
aus Feuerton. '

A.-G. Kummler à Matter, Aarau. Fabrik elek-
tnscher Heiz- und Kochapparate. Heißwasserspeicher

strahier
' ^^wodelle, Wärmespeicheröfen, Wärme-

^ U., Maschinenfabrik A.-G., Langenthai,
Straßenbau- und Zerkleinerungsmaschinen. Hammer-
Mühle und Universalmühle, Betonmischer mit Mate-
rialaufzug mit Motorantrieb, Kies- und Sandaufbe-
reitungsanlage mit Steinbrecher, Elevatoren und Walz-
werke, Teerspritzmaschtne> Stahlblechkarrete mit Rau-
penband.

Autogen Endreß A.-G., Horgen (Zürich). Fabrik
autogener Schweiß« und Schneide Anlagen. Moderne
Acetylen-Apparate für Hoch, und Niederdruck. Alle
àrkzeuge und Materialien. Reparaturen aller Sy-
steme.

Bachmann k Kleiner. Aktiengesellschaft, Oer-
likon Elektr. Backöfen, elektrothermische Apparate
und Anlagen.

Bauer, Camille. Basel. Elektr. Apparate. Elektr.
Installationsmaterial für Bletkabelmontage. Vontobel-
muffen. Lettungsträger für Niederspannung. Tonzug-
lampen mit echten Heimberger Decors.

Kombinierte Abriebt-, Keirl- unä vickenbabelm-iscbine l b
Noâ. I I. — 360, 460, 630 unci 610 mm I lobeikreile

iì. â cik. â « SKUQL
Bau mann, Wilh., Horgen. Rolladen- und Jalöu-

fienfabrik. Rolladen, Jalousien, Jalousierolladen,
Schrankrolladen, Rollschutzwände. Stosfftoren und
Marquisen.

Baustoff Bern K. A. G., Dr. Schauwecker, Blatter
à Cte., Bern. Blumentröge und Pflanzenkübel aus
porösem Kunststein.

Berna A.-G., Motorwagenfabrik, Ölten. Motorlaft-
wagen. Zf

Bigler, SpichigerH. Ci e., A.-G., Biglen (Bern).
Eisenmöbelfabrik. Eisenbetten aller Art, Garten- und
Verandamöbel, Waschtische, Sackkarren:c. Stahlmöbel
für Bureau

Blaser à Söhne, A., Zürich. Telephonkabinen
„Antiphon".

Bossard à Mösch, Basel. Blumentröge und Pflan-
zenkübel aus porösem Kunststein.

Brenneisen à Co., H., Basel. Kistendrahtver-
schnürung.

Brenner à Co., Rud., Basel. Sägeret- und Holz-
bearbeitungsmaschtnen. Neuartige patentierte Zimmerei-
Universal- und Spezialmafchtne. — Wir verweisen auf
die im Holz No. 14 und Schweizer Baublatt No. 28
erschienene ausführliche Beschreibung. Diese Firma ladet
alle Interessenten zu ihrer „100 Maschinen " und Groß-
Ausstellung im alten Zeughaus am Petersgraben ein.

Brun & Co., Nebikon (Luzern). Ketten-, Hebezeuge-
und Baumaschinenfabrik. Kelten, Hebezeuge, Bauma-
schinen, Stiften. Steinbrecher und Betonmischer mit
Dieselrohölmotoren.

Christen A Co., W., Schänzli, Basel. Zement-
warenfabrik. „Oms"-Klärgruben, „Rex" « Benzinab-
schneider, „Uno"-Zisternenfilter.

„Là" 3. Suisse in Genf. Material für Straßen-
bau, Kaltbitumen für Unterhalt und Straßenbau.

Continental-Licht-und Apparatebau-Gesell-
schaft, Dübendorf. Gpezialfabrik für Autogene
Schweiß- und Schneidanlagen.

Kollektiv-Aussteller:
Beck E., Pieterlen.
Brändli, Hch., Horgen.
Dachpappensabrik Altstetten-Zürich.
Gysel A Co., Käpfnach<Horgen/'' '

Hohl, C.. St. Gallen, Tellstr. 4.

Kehlstadt-Giroud, C., Oberwinterthur.
Min e r ol A. - G., Wangen bei Ölten.
Süßmann, H., Affoltern bei Zürich.
Traber à Co., Chur.
Weber A.-G., C. F, Muttenz.
Dachpappen E. G., Bern, Verkaufszentrale sämt-

sicher schweiz. Dachpappenfabriken, Bern. Dachpappe,
Holzzemevt und Klebemasse.


	Eine neue Badanstalt in Weinfelden

